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(ung „BZ“ dıe Überschrift ın Jjedem Fall Wehrpllicht erfüllen, schwındet auch kaum mehr vermiıtteln und überdies
gelungen: „Pfarrer ZUT Bundeswehr!‘‘. dıe grundsätzlıche Akzeptanz eiıner auch theologısc iragwürdıg.
{Jer Gegenstand des Berichtes: dıe 1mM Wehrpflichtarmee. Der drıngende Be- An Mıßverständnıissen, dıe In der

darf Wehrdienstleistenden kannReichskonkordat VO 1933 (in einem Polemik dıe staatskırchenrecht-
Geheimanhang: „Im einer Um- emnach eigentlich kaum der TUn IC Vereinbarung anklıngen, kann der
biıldung des gegenwärtigen deutschen für den Jüngsten Vorstoß se1N, katholiıschen Kırche nıcht elegen se1IN,
Wehrsystems 1m Sınne der Eınführung staatskırchenrechtlich garantıerten Prı1- eiwa ıIn dıiıesem Sinne: S1e dieses
der allgemeıiınen Wehrpllicht und Vvılee der Geistlichkeit rütteln. rıvileg noch 1m Verständnıs eines (Jra-
1Im Wehrpflichtgesetz festgeschrıebene Wenn auch eIN1gES aliur sprechen IMNas, tıan, der 1M Jahrhunder formulhier-
Befreiung VO Pfarrern und Priestern daß über kurz oder lang In Deutschlan „ S o1ibt ZWel Arten VO Chrısten.
VO der Wehrpflicht und die damıt der ufbau einer Freiwillıgenarmee DIe iıne Art ist diejen12e, dıe den gOLL-
verbundene KRückstellung VO arr- auf der Tagesordnung stehen wırd, lıchen Dıienst, der Betrachtung und dem
und Priesteramtskandıdaten. und sıch das Problem quası VO selbst übereignet ist und sıch VO em
Was dıe dreı dıiıesem ema befrag- erledigen könnte, ist der Vorstoß der weltliıchen arm fernhalten muß Dıies
ten Politiker der Ex-Verteidigungs- Polıtiıker, obwohl SN In seiner Plazıe- sınd dıe erıker und Gott-Geweıihten.
staatssekretär Peter Kurt UFrZDAaC: IuUuNg und Aktualıtätsgesichts- das en dıe Mönche Die andere Art

> der verteidigungspolıitische punkten betrachtet ein1germaßen ‚, 5OIN- VO Chrısten ist diejen1ıge der Lalen.“
precher der SPD, alter Kolbow, und merlochverdächtig“ se1ın INas, bemer- fO
Jürgen oppelin aäußern, wiıird kenswertrt.
einleıtend Sal ZU „ Tabubruc. st1ilı- Darauf verwelıst auch dıe Reaktıon dessıert: Urzbac wıll das rıviıleg für
Pfarrer be1l der Wehrpfllıicht, den „alten evangelıschen Mılıtärgeneraldekans,

Johannes Ottemeyer: Er habe prinzıpleZopf AUS Hıtlers ZTeıliten“ abschneıden:
jeder Bürger habe SCANII1e  16 dıe MöÖg- nıchts eine Eınbeziehung VO „Popestock“

Pfarrern Z Wehrdienst einzuwenden.ıc  eıt, den Waffendien AdUus (JEeWIS- DiIe evangelıschen Mılıtärbischöfe hät- Welthjugendtage, der aps und die ka-sensgründen verweılgern, und (je1lst-
1 bräuchten hıer keıine Sonderrolle ten schon früher ZU USdaruc OC- tholische Selbstgewipßheit

bracht, daß S1e dıe Wehrdienstbefreiung‚Auch oldaten Ssınd gute Christen‘‘. ihrer Pfarrer für nıcht mehr sonderlıch Der eıgentliıche nla der 60) AuUS:
Kolbow begründet seinen Vorstoß ZA UE landsreıise des Papstes, dıe Johanneszeıtgemäß hielten, SCH der Gileıich-Beendigung dieses „Ausnahmetatbe- Paul I1 nach Jamaıka, Mexıko und ZU
standes‘‘ mıt dem veränderten Aulftrag behandlung der evangelıschen und drıttenmal In dıie Vereinigten Staaten
der Bundeswehr VO der Landesverte1l- katholischen Kırche habe INa dıe

Wehrpilicht für Pfarrer bısher jedoch (vgl ds Heft, 482) führte, Wl der
dıgung hın humanıtären aßnah- sogenannte Weltjugendtag der
INCN, die den Rekurs qauf das fünfte (Ge- nıcht thematısıert. In der evangelıschen

Kırche gebe CS keinen Unterschie Hauptstadt des S-Bundesstaates (O-
bot den dıiesem rıvileg zugrunde lorado, Denver. Für Denver als
legen sıcht nıcht mehr gelten lasse. zwıschen Pfarrern und Lalen, er

gelte Was Gemeindemuitglieder dürfen, Veranstaltungsort des VO Päpstlichen
Pragmatisch und mıt Gespür für leere I aıenrat organısierten, bereıts eiıner
Staatskassen chlägt oppelın VO  z

dartf auch der KLanren. und W ds S1e Institution gewordenen achten Mam-nıcht dürfen, darf auch der Pfarrer„Iheologjiestudenten könnten sıch nıcht mut-Jugendtreffens dieser A sprach
hnlich W1Ie dıe der Medizın zunächst einN1geES: dıe attraktive Lage der
zurückstellen lassen, spater als MiIi1- Mıiıt welcher Begründung dıe atholı- Fuß der ocky Mountaıins: dıe 1atsa-
lıtärseelsorger DIıienst tun  .. DiIes Se@1 sche Kırche das anderen hıstorI1- che, daß Denver gleich ın mehrfacher
Sinnvoll und auch noch eld schen Bedingungen entstandene Privı- Hınsıcht als Junge gelten kann:
Ohne /weıfel ist das ema „Wehr- leg der Freistellung ihrer Geistlichen iıhres nıedrigen Altersdurch-
pflicht“ virulent, nıcht 11UT VOI dem Hın- VO Wehrdienst wahrnımmt, muß heu- schnıtts, aber auch ıhres selbst
tergrund der Umstrukturierung der t ’ dies ze1gt dıe kleine Auseıiımnanderset- für amerıkanısche Verhältnisse schnel-
Bundeswehr und einem eutlic veran- ZUNg In der 97BZ“7 In einem ffenen len Wachstums.

IC zuletzt aber dürfte für enver dıederten Aufgabenprofil, sondern auch Dıalog NEU rklärt werden. Formulie-
dem esiıchtspunkt der ehrge- IUNSCH, WIEe S1e auch noch der GIE VO Tatsache gesprochen aben, daß In die-

rechtigkeit, dıe angesıichts der massıven 1983 benutzt „Weıl der Mılıtärdienst SCT be1l einem Anteıiıl VO 14 Pro-
KReduzierung der Iruppenstärke kaum dem klerikalen Stande wenıger AaN9C- Zent Katholiıken der Gesamtbevölke-
noch gewährleısten ist uch dıe WEeIl- CcSSCI ist ( 289 $1) denen dıe IUNg eın Bıschof seıinen S1t7 hat, In
ter wachsende Zahl der Zivildienstlei- jJahrhundertelang unangefochtene SON- dem der aps INn mancherle1 Hınsıcht
tenden stellt grundsätzlıche Fragen: derstellung des Klerikers gegenüber und schon Zeıten, als ın noch
Miıt dem ückgang der Bereıtschaft, dıe dem Laı1en zugrunde 1egf, Sınd heute nıcht ZU Vorsteher eiıner Kırchenpro-
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VINZ ernannt hatte, innerhalb des VO 170000 eingeschrıebene Teılılneh- werteorlientiert gebendes „Popestock“
für ıhn eher schwierıgen amerıkanı- IMN der neunzıiger
schen Umfelds einen Verbündeten hat Wiıe immer INan Jenen 1m Vorfeld W1Ie Daß dıe Rezeption olcher Inıtıatıven
Erzbischof Franctıs a  or auch beım Ireffen In Denver vielTacC. be1l den Jugendlichen anderen (Gesetzen

vorgeführten ischung AaUus amerıkanı- gehorcht, als CS dıie Veranstalter erhof-Denn Weltjugendtage, ob In Rom oder
ıIn Buenos Aıres, ın Santıago de Com- scher Verliebtheit In oroße /Zahlen und fen, aber auch mancher Skeptiker

eiıner nNeuen katholischen Selbstgewiß- befürchtet, ist ernüchternd WIE entT-ostela oder 11UMN In ENVer. stehen für astend DiIe Motive und dıe nhaltlıcheeiıne bestimmte Art, als Kırche auf dıe heıt „  S cOo0o]| be catholıc“ Wal auf
der ne einer New Yorkerın lesen, Strukturierung eINeEes olchen reitensJugendlichen zuzugehen und miıt 1h- WIEe der Chroniıst VO 408a (Cro1x“ VCI- sınd das eine. dıe Motive und Erwar-

NEeN 1INS espräc kommen, Jugend- merkte) stehen Nag aps und Lalen- tungen der Jugendlichen anderes.178 den aps und Vertreter des
raft bedienen sıch be1l dıesen eltju- der W1Ee 6S der französısche Miılıtär-Weltepıiskopats versammeln. Das ischof iıchel Dubost ausdrückte:Programm der Ireffen esteht AdUus$s gendtagen eInNes ekannten Miıttels Ob
CS dıe VO der Öökumenischen Bru- „Die einen Jugendlichen kommenGroßveranstaltungen, eiINSCHANEBIIC

Gottesdiensten, SOWIE Katechesen, etz- dergemeinschaft Vo.  - Taize veranstalte- SCN, dıe anderen des Papstes”
tere In enver Tast aUSSC  1eßlıc VO

ten (Gebetstreffen SInd, dıe weiıt 1INs (La CTO1X, 10.8.93). n{

polıtısche talıen und arüber hınausBıschöfen gehalten. Es sSınd geistlıche reichenden Sommertreffen VO COGroßere1ign1sse, moderne Wallfahrten, MUNLONE liberazione In Rımin1, dıeS1e bıeten Gelegenheit, kırchliche (7Je-
meınschaft Gleichaltrıgen mıt 1N- Ireffen der Charısmatıker ıIn Paray-le-

Monial oder dıe „Marıapolıs" der OCO-ternatıonalem alr rleben [arinl, in Deutschlan nıcht VELBCS-
Entstanden sSınd dıe Weltjugendtage, SCI1 dıe Katholıkentage der etzten >
darauf 1€68 ın Verbindung mıt dem re mıt ihrem en Anteiıl JU- Glaubwürdıg
Ireffen In enver erneut der Vizepräsı- gendlichen Besuchern: Irotz er 1IN- Misereor übht Kritik der Adeutschendent des Laıienrates, der deutsche Kurı1- haltlıchen Akzentunterschiede andelt Entwicklungspolitikenbıischof OoSse Cordes hın, In erster 1 sıch be1l Großtreffen dieser Art OITeN-
N1e aufgrun des starken OS auf bar U1l einen änotyp kırchlichen Le- Deutliche Worte hielen auf beıden Se1-
entsprechende Eınladungen des Papstes bens, der dem Bedürfnıs nach (Jjeme1ınn- tenN, vielleicht auch arende auf jeden
beım eılıgen ahr 1954 und dem VO schaftserfahrung als Katholiıken DZWw Fall S1e nötıg. Be1l der Vorstel-

Chrıisten mıt Mınderheitsstatus In ihrenden Vereınten Natıonen ausgerufenen lung des Miısereor-Jahresberichtes 1992
Internationalen Jahr der Jugend 1985 Jjeweılıgen Gesellschaften ebenso ent- und ıIn einem Rundfunkinterview hatte
Je nach dem jeweılıgen Veranstaltungs- gegenkommt, W1IEe Sl den Mobilitäts- der Hauptgeschäftsführer des 111SWEeT-
OTrTt entwıckelte diese Inıt1atıve eiıne und materiellen Verhältnissen der Men- kes Miısereor, Norbert Herkenrath, dıe
durchaus unterschiedliche Dynamık schen VOT en In den Industrieländern gegenwärtige deutsche Entwıcklungs-
600000 folgten der Kınladung 1989 des Nordens entspricht. olıtık mıt einıgen krıtischen nmer-
nach Santıago de Compostela. DDIie Im Unterschie den Ireffen anderer kungen versehen. insbesondere dıe
ogrößte Resonanz gab CS bısher 1991 INn kırchlicher Grupplerungen werden mıt Ööhe des deutschen Entwicklungshilfe-
Ischenstochau: 165 Mıllıonen Jugend- den Weltjugendtagen jedoch unüber- den dıie Bundesregierung auf
1C fejerten damals dıe Öffnung der sehbar auch gesamtkıirchliche Akzente dem Vorjahresstand eingefroren hat
(GIrenzen nach Miıttel- und Usteuropa. geSsetZt, dıe ın mancher Hınsıcht nıcht und dıe Bedingungen, dıe mıt der Ver-
DIiese Resonanz äng immer auch VO unproblematısc. SINd. / um einen ügen gabe VO  S Entwicklungshilfemitteln VOI-
anderen Faktoren abh als der bloßen bunden werden.sıch Veranstaltungen dieser Art In das
Eınladung Urc den Bıschof VO  _ Rom Selbstverständnıs des gegenwärtigen Die Reaktıon des Bundesministeriums

für wıirtschaftliıch ZusammenarbeıtIn der deutschsprachıigen Werbung e1- Papstes als Oberbischo der Universal-
NT e1ıgens für dıe Organısatıon VO  —_ Re1- kırche sehr eın In orm eiıner zweıiseıltıgen
SC ZU Weltjugendtreffen gegründe- /um anderen rhofft INan sıch ın Zeıten Presseerklärung 1e 3 nıcht ange auf sıch
ten Arbeıtsgemeinschaft innerkırchlic massıver Infragestellung VO Glaube arten Nan gab sıch gleichermaßen
nıcht unumstrıttener Grupplilerungen und Kırche gerade auch MC Jüngere verwundert W1IEe verargert über eıne
für enver WAaT optimıstısch und VO den Weltjugendtagen posıtıve Gre- „Kriıtık als Selbstzweck‘*
großspurıg VO 500000 Jugendlichen genakzente oder WIE SCS In Denver mıiıt Zunächst ze1ıgt dıese Kontroverse e1In-
dıe ede („das weltweiıt bedeutendste mal mehr, daß dıe Rahmenbedin-einem Wortspiel hören Wa  Z IDem
Jugendtreffen“; 95 meefl the des Nıhilıismus und Relatıyismus geZlE- SUNSCH für dıe Dıskussion des drän-
WOT.  E Pressemeldungen sprachen henen „ Woodstock‘““ der endsechzıger genden Ihemas „Entwicklungszusam-
VO 300 OO Jugendlichen insgesamt, da- Tre INan eın sıch entschıeden menarbeiıt“ derzeıt und wohl auch In
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